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Probezeit

Nach Einzug startet für jede*n Bewohner*in eine mindestens 6-wöchige Probezeit. In dieser Zeit soll ein gegenseitiges Kennenlernen stattfinden, um herauszufinden ob ein beidseitiges Zusammenleben möglich ist.  
Ausgehzeiten

	Alter	So-Do	Fr, Sa und Ferien
	12 Jahre	18:00 Uhr	19:30 Uhr
	13 Jahre	19:00 Uhr	20:30 Uhr
	14 Jahre	20:45 Uhr	21:30 Uhr
	15 Jahre	21:45 Uhr	22:30 Uhr
	16 Jahre	21:45 Uhr	24:00 Uhr
	17 Jahre	21:45 Uhr	24:00 Uhr
	ab18 Jahre 	21:45 Uhr	nach Absprache


Vor dem Verlassen der Wohngemeinschaft muss den diensthabenden Pädagog*innen Bescheid gesagt werden, wohin man geht und wann man wiederkommt.

Nach der Schule soll jede*r Bewohner*in zuerst zurück in die JWG kommen und die weitere Planung des Tages mit den Pädagog*innen abstimmen. Sonderabsprachen sind möglich.
Nachtruhe

Zimmerzeiten: 	12jährige 		21:00 Uhr
		13jährige 		21:30 Uhr
		14jährige oder älter	22:00 Uhr	Ausnahmen im Ermessen des Betreuers	

Wochenende				22:00 Uhr 	Zimmerlautstärke
23:00 Uhr	auf das eigene Zimmer, Nachtruhe. 
Ausnahmen im Ermessen des Betreuers.

Handyruhe				23:00 Uhr	Wer später noch telefoniert, muss damit
							Rechnen, dass das Handy eingezogen wird.

Handys / Wlan / Mediennutzung

Handys sind grundsätzlich erlaubt. Den Pädagog*innen sind die Handynummern mitzuteilen und Veränderungen der Nummer umgehend weiterzugeben, damit eine Erreichbarkeit gewährleistet ist. 

Unsere Einrichtung verfügt über Wlan, wobei jede*r Jugendliche einen eigenen Zugang hat.
Es gibt verschiedene Wlan-Zeiten-Modelle, in die die Jugendlichen individuell eingestuft werden.

Ob Spielekonsolen, Computer, Laptops etc. in unserer Einrichtung genutzt werden dürfen, wird individuell entschieden. Nimmt die Mediennutzung überhand, können bei Bedarf „Medienzeiten“ für den*die jeweilige*n Bewohner*in eingeführt oder Medien zeitweise eingezogen werden. 

Wir halten uns an das Telemediengesetzt und jede*r Jugendliche muss dies vorab unterschreiben.
Ebenso behalten wir uns vor, stichprobenartig zu kontrollieren, auf welchen Internetseiten sich die Jugendlichen bewegen.



Küchendienst, Waschkammerdienst

Jede*r Jugendliche hat einmal in der Woche Küchendienst. Der jeweilige Küchendienst-Tag wird in der Gruppe festgelegt und anschließend ausgehangen. Eine Liste mit den entsprechenden Aufgaben, die bis 22:00 Uhr erledigt sein müssen, hängt in der Küche aus.

Es können Sonderdienste vergeben werden.
Badezimmer

Die JWG Spitze hat zwei Badezimmer. Diese müssen regelmäßig von den Jugendlichen am Tag des Küchendienstes bis 22:00 Uhr geputzt werden. 

Geduscht wird grundsätzlich bis 22.00 Uhr. Das bedeutet, dass der*die letzte Bewohner*in um 21:50 Uhr duschen gehen kann. 
Wäsche waschen

Jede*r Bewohner*in wäscht seine eigene Wäsche am Waschtag. Getrocknete Wäsche kann spätestens am nächsten Morgen aus dem Trockner geholt werden (während der Schulzeit vor Schulbeginn). 

Zimmer

Die Zimmer werden an festen Tagen, 2 mal die Woche um 19:00 Uhr mithilfe von individuellen Kontrollbögen kontrolliert. 

Es können Zimmerabmahnungen vergeben werden.

Die Zimmer können individuell gestaltet werden. Nach der Probezeit können eigene Möbel mitgebracht werden. 
Zimmerschlüssel

Jede/r Bewohner/in bekommt für sein Zimmer einen eigenen Schlüssel. Bei Verlust sind die Kosten für einen neuen Schlüssel vom Taschengeld zu bezahlen.

Benutzung der Küche/Lebensmittel 

Die Jugendlichen kümmern sich selbstständig um die Zubereitung von Frühstück und Abendessen. Eingekauft wird von unserer Hauswirtschafterin.
Unter der Woche wird mittags von unserer Hauswirtschafterin frisch gekocht. Das Essen wird portioniert und für jede*n Jugendlichen zurückgestellt. Am Wochenende kochen die Betreuer*innen und/oder Jugendlichen.

In den Ferien muss jede*r Jugendliche für die Gruppe an seinem Küchendienst-Tag kochen. Was gekocht wird, entscheidet er*sie selber, es soll jedoch eine ausgewogene Mahlzeit sein. Hilfe seitens des Pädagogen ist gegeben.  

Getränke werden von der JWG gestellt und stehen jeweils für eine Woche zur freien Verfügung.
Mineralwasserflaschen für die Schule geben die Betreuer*innen gegen eine leere Flasche heraus. 



Schulsachen

Materialien für den Schulbedarf werden von der JWG gestellt und können im Büro bei den Pädagog*innen erfragt werden. 

Gruppentreffen 

Es finden regelmäßig feste Gruppentreffen statt, welche für alle Bewohner*innen verpflichtend sind. Hier haben alle die Möglichkeit an den Regeln der Gruppe mitzuwirken, eigene Themen anzusprechen sowie Kritik und Anregungen zu äußern. 

Während der Gruppe darf sich kein Besuch im Haus aufhalten.

Infotafel

In unserem Eingangsbereich hängt eine Infotafel, auf der alle wichtigen Informationen aufgeführt sind, die regelmäßig von allen Bewohner*innen gelesen werden müssen. 

Hausinterner Briefkasten

Im Flur vor der Bürotür hängt ein Briefkasten, in welchen Anträge an das Team geworfen werden können, der aber auch für Beschwerden oder Anregungen genutzt werden kann.

Taschengeld und Kleidergeld

Jede*r Bewohner*in bekommt das seinem Alter entsprechend zustehende Taschengeld. Hierrüber werden Taschengeldhefte geführt, die im Büro aufbewahrt werden und eingesehen werden können. 


Jede*r Bewohner*in bekommt Kleidergeld. Dieses ist zweckgebunden und muss mit Quittungen und der entsprechenden Kleidung nachgewiesen werden. Veruntreutes Kleidergeld wird als Taschengeld angesehen und dementsprechend verrechnet. Kleidergeld des laufenden Monats wird immer erst am letzten Tag des entsprechenden Monats ausgezahlt.

Taschen- und Kleidergeld kann angespart werden.

Hygieneartikel/Frisörgeld

Quartalsweise (alle drei Monate) wird den Jugendlichen Hygienegeld und Friseurgeld ausgezahlt. 

Besuch/Übernachtungen

Besuch kann nach Absprache empfangen werden. Dieser muss vorab angemeldet werden. Medien die der Besuch mitbringt, müssen mit den diensthabenden Pädagog*innen abgesprochen werden. Hierbei gilt die Gesetzeslage. 

Übernachtungen von Freund*innen oder Geschwistern sind grundsätzlich erlaubt, wenn diese am Wochenende oder in den Ferien stattfinden und vorher angemeldet sowie im Team oder mit den diensthabenden Pädagog*innen abgesprochen wurden.

Beziehungspartner*innen dürfen nach Absprache ebenfalls in der JWG übernachten. Eine solche Übernachtung ist jedoch erst ab 16 Jahren und nur mit Einverständniserklärung der Eltern (Personensorgeberechtigten) möglich. Bei Volljährigkeit ist eine solche Erklärung nicht notwendig. 

Übernachtungen oder geplante Urlaube, die länger als zwei Tage andauern sollen, müssen auf jeden Fall schriftlich im Team beantragt werden. 

Übernachtungen bei Freund*innen sind ebenfalls nach Absprache mit den Betreuer*innen und den Eltern der Freund*innen möglich. 

2 Übernachtungen außerhalb der JWG sind pro Monat gestattet.
Rauchen

Im gesamten Haus und Gelände herrscht gemäß dem Nichtraucherschutzgesetz absolutes Rauchverbot. Dies gilt auch für Shishas und E-Zigaretten.
Drogen/Alkohol

Das Konsumieren von Alkohol und Drogen im Haus ist absolut verboten. Freunde, die Alkohol oder Drogen mitbringen, erhalten Hausverbot.

Bei illegalen Drogen gilt die Gesetzeslage. Wer illegale Drogen ins Haus bringt, sie verteilt und/oder verkauft, muss mit einer Anzeige durch die Einrichtung rechnen. Gegebenenfalls werden Taschen/Zimmer kontrolliert. Gegenstände, die vorrangig zur Benutzung für Drogen gebaut wurden, werden bis zum Auszug der Jugendlichen eingezogen.

Sexuelle Kontakte und Beziehungen

Sexuelle Kontakte und Beziehungen unter Hausbewohnern können nicht gestattet werden. Sollte es dennoch zu einer solchen Verbindung kommen, muss einer der Beteiligten die Gruppe in absehbarer Zeit verlassen.	



Grundsätzlich gilt: 
Bei Jugendlichen über 18 Jahren können in allen Punkten, die die Person betreffen, individuelle Regeln besprochen werden.
			        

  Stand: Januar 2024
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